Hirſchberg, Mittwoch den 12 April 


M rankreich. 
Parts, 7. April Felix Pyat veröffentlicht einen Artlkel, wel⸗ 
br gegen. den ſinnloſen Racenhaß zwichen Franzoſen und Deut⸗ 
teen gericht t it. Er hält in demſelben den Franzoſen vor, 
ah nur fie felber ſich ins Unglück gebracht hätten. Nicht die 
Bafolgung des deutſchen Individuums ſei ein Mittel der Rache; 
IeSplonenriecherei überall und daß man ſich Verrath vorwerfe, 
en unwürdige Tröſtungen der Beſiegten, niemals aber Hin⸗ 
nfe für Sieger geweſen. „Was uns zu Grunde gerichtet 
Mund uns noch ferner zu Grunde richten wird, iſt nicht Preußen, 
k vlelmehe der Prieſter, der Soldat, der Papſt, der Prinz, 
de Gerus, Napoleon, Ducrot, Dupanloup, Trochu, Vinoy. 
Il verlichten immer mehr auf die Prinzipien von 1789, während 
Julihland fie beſtätigt, daher unſere Schwäche und feine Stärke. 
Dir berſagten Deutſchland das Recht der Nationalität, nachdem 
es für uns in Anſpruch genommen. Macht Euch alſo frei 
on dieſen Anſchauungen, wenn Ihr ſtark fein wollt. Macht 
uch und Euren Kindern Männer und fürchtet die Preußen 
ict mehr. Indem die Kommune die Kirche vom Staate 
ennte, hat ſie Euch in Wahrheit befreit von allen Fremden, 
Fallen Preußen, von Versailles, von Rom und Berlin.“ 
London, 7. April. Der „Times“ wird aus Verſailles, 
dn belegraphirt: Die Situation iſt einſt. Die Inſurgenten 
alten ale von den Deutſchen geräumten Forts mit Ausnahme 
„Mont Valerjen beſetzt. Sie armiren dieſelben mit den 
agendſten Marinegeſchützen, haben Ueberfluß an Munition, 
n Cholſy und verſuchen Verſailles von feinen Verbin: 
Agen mit dem Süden abzuſchneiden. In Paris wurde das 
ume Jeſukten⸗Colleglum verhaftet. F. P. 
Deriatlles, Sonnabend 8. April. Nationalserſamm⸗ 
5175 Juſtizminiſter befürwortet dle beſchleunigte Abſtim⸗ 
ber das Geſetz, welches Preßvergehen dem Urtheile der 
dienen unterwirft. Gegenwärtig könne die Regierung 
leichen durch die Preſſe in den Departements begange⸗ 
ſchreſtungen nicht verfolgen. P yramont intetpellirt 
8 bezüglich der in Limoges ausgebrochenen Unruhen 
huldigt den erſt ſeit Kurzem anderweitig erſetzten Prä⸗ 
Er Untuhen vorbereitet und organljirt zu haben. Der: 
ei in der That der Mitſchuldige der in Limoges began⸗ 
uren. Er habe an die Nationalgarde 6000 Gewehre 
aſſen, trotzdem ihm die Eclaubniß hierzu vom Dit: 
; sonen verweigert worden ſei, indem er erklärte, 
he lung ſei bereits erfolgt geweſen, als jene Entſchei⸗ 
des Minſſters eingetroffen fei, eine Behauptung, welche 
geweſen ſel. Redner ftelt die Anfrage an die Regie: 
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rung, ob dieſelbe das verbrecherlſche Vorgehen dieſes Beamten 
unbeſtraft laſſen werde. Picard erklärt hierauf, die Regierung 
würde wiſſen ihre Pflicht zu thun und ſie könne nicht der 
Schwäche geziehen werden. Der Juſtizminiſter Dufaure fügt 
hinzu, die gerichtliche Unterſuchung habe bereits begonnen und 
werde ihren Verlauf nehmen. Er würde jedoch feine Pflicht 
verletzen, wenn er im gegenwärtigen Augenblicke Mittheilungen 
über den Stand der Unterſuchung machen würde. Hierauf 
wird die Berathung über das Geſez, bezüglich der Munizipal⸗ 
wahlen fortgejegt. Lefevre⸗Pontalis ſprichk fi gegen Artikel 9 
aus, wonach die Ernennung der Malres in den Städten von 
mehr als 6000 Einwohnern der Executivgewalt anvertraut 
werden ſollen, da es nicht angehe, Städte ungünftiger zu bes 
handeln, als Ortſchaften. Picard erklärt, dieſe Frage bleibe 
den organiſchen Geſetzen vorbehalten. Nachdem noch mehrere 
Redner geſprochen hatten, beſchloß die Verſammlung mit 285 
gran 275 Stimmen, daß alle Maires ausnahmslos von den 
unizipalräthen zu ernennen ſeien. Die Commiſſion beantragt 
Annahme eines neuen Amendements, welches beſtimmt, daß 
die Mares in allen Städten über 20,000 Einwohner und in 
allen Hauptorten der Departements und Arrondiſſements pro: 
viſoriſch durch Regierungsdekret zu ernennen feten. Thiers er: 


klärt, die Regierung könne die Situation, in welche fie durch 


den ſoeben gefaßten Beſchluß der Verſammlung gebracht werde, 
nicht annehmen. „Sie wollen die Ordnung und Sie berauben 
uns der Mittel, die Ordnung auftecht zu erhalten“. Thſers 
erllärt formell, er könne unter dieſen Bedingungen die Executiv⸗ 
gewalt nicht behalten. Langlois beſchwört Thiers, nicht auf 
ſeinem Beſchluß zu beſtehen, „denn Sie ſind unentbehrlich.“ 
Thiers erklärt, auf ſeinem Beſchluſſe zu verharren. Es wird 
zur Abſtimmung mittelſt Aufſtehen und Sitzenbleiben geſchritten 
und das Amendement der Commiſſion bei derſelben mit ſtarker 
Majorität angenommen. a 
Paris, Sonnabend 8. April, Vormittags 11 Uhr 30 Min. 
Die Verſailler Truppen haben die Barrikade an der Brücke 
von Neuilly geſtern gegen 7 Uhr Abends genommen, nachdem 
die Granaten in der Avenue de la grande armée und im 
Eingange der Avenue Josephine niedergefallen waren. Drei 
bis vier Projektile platzten in den benachbarten Avenuen. 
Gegen 8 Uhr fand eine lebhafte Kanonade in der Richtung 
von Neuilly ſtatt; mehrere Granaten fielen auf das in der 
Nähe des Triumphbogens gelegene Quartier. Die Häuſer 
waren geſchloſſen, alle Straßen verödet. Das Gentralcomite 
ſandte der in den Champs Elyſées ſtehenden Artillerie Ver⸗ 
ſtärkungen, dieſelbe ſteht in Bereitſchaft, nach Neuilly zu mars 
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ſchlren. Mehrere Perſonen wurden verwundet, doch ſcheint 
Niemand geködtet worden zu fein. „Verits“ theilt mit, daß 
General Henry geftern Abend in Paris eingetroffen jet, nad: 
dem es ihm gelungen war, aus der Gefangenſchaft in Verſallles 
zu entkommen. Das genannte Blatt erzählt, Henry habe den 
mit ſeiner Bewachung beauftragten Sergeant in dem Augen⸗ 
blick mit einem Stilet ermordet, als derſelbe ihm das Eſſen 
brachte. Die in den Magazinen des Louvre und im Magazin 
der „Belle Jardinière“ Angeſtellten weigerten ſich, in die 
Kriegsbataillone des Centralcomité einzutreten, und wurden in 
Folge deſſen entwaffnet. Seit 3 Tagen nimmt die Commune 
zahlreiche Verhaftungen vor, darunter die mehrerer Pfarrer, 
ehemaliger Anhänger des Kaiſerreichs und Redacteure von 
Journalen. 

Paris, Sonnabend 8. April. Die Ernennung Ladislaus 
Dombrowski's zum Platzkommandanten von Paris an Stelle 
Bergeret's wird beſtätigt. 

Verſailles, Sonnabend 8. April. „Journal officiei“ ver⸗ 
oͤffentlicht die Ernennung Mac Mahon's zum Ober komman⸗ 
danten der bei Verſailles konzentrirten Armee, die Reſerve 
wird von General Vinoy kommandirt, die aktive Armee beſteht 
aus drei Korps, welche von den Generalen Ladmirault, Ciſſey 
und Dubarail befehligt werden. 

Paris, Sonnabend den 8. April, Abends 6 Uhr 30 Mi: 
nuten. (Bericht der Commune.) Der Kampf wird in den 
Umgebungen von Paris mit größerer Erbitterung als je fort⸗ 
ese Der Mont Valérien und die von den Verſalller Truppen 

ei der Brücke von Neutlly errichteten Batterien beſchießen das 
Thor von Malllot und. beftreihen die Avenue de la grande 
armee. Das ganze Quartier zwiſchen dem Triumphbogen und 
dem Thore von Maillot. ſowie die nächſte Umgebung deſſelben 
ur Rechten und zur Linken iſt dem Feuer ausgeſetzt. Bereits 
ind mindeſtens 10 Perſonen getödtet und 30 verwundet, Das 
Hotel der türkiſchen Bolſchaft empfing 3 Granaten, welche durch 
das Gebäude drangen. Auch andere Häuſer wurden ſtark be⸗ 
ſchädigt. Einige Granaten firlen ſogar jenſeits des Triumph: 
bogens in den Champs 1 nieder. Ein daſelbſt von den 
Nationalgarden gezogener Cordon hindert die weitere Circula⸗ 
tion. Es iſt der größte Umweg erforderlich, um zum Triumph⸗ 
bogen zu gelangen. Mehrere Batatllone Nationalgarde cams 
piren in den Champs Elyſées. Das Central Comité ſendet 
unausgeſetzt Verſtärkungen zum Thore von Matllot. Die an 
den Thoren von Maillot und Neuilly errickteten Batterien un⸗ 
terhalten ein unausgeſetzt's Feuer. Auch bei Villejuif hat ein 
Zuſammenſtoß und an verſchiedenen Punkten von Bagneux 
Dis Billancourt haben Scharmützel ſtattgefunden. Alle Forts 
an der Südfronte ſtanden im Feuer, vie Verſailler Truppen 
antworteten. Letztere ſtehen in Poſillon vor den Forts von 
Bicéetre und Montrouge. Die Berfailler Truppen gewinnen 
im Allgemeinen an Terrain, der entſcheidende Kampf an den 
Thoren wird binnen Kurzem erwartet. 

Die letzten Zeitungs Nachrichten aus Paris re chen bis zum 
6. 9 Uhr Abends. Der Zug, der um dieſe Zeit aus Paris 
abging war ſehr beſetzt da Jeder, der es nur irgend machen 
kann, aus Paris herauszukommen ſucht. Unter den Reiſenden 
bemerkte man beſonders viel- junge Leute, welche ſich nicht 
mit Z bang in die Marſchbataſllone ft. len laſſen wollen, die 
General Cluſeret de Beim Abgang des Zuges waren 
die tollſten Gerüchte verbreitet; es hieß ſogar, daß der Erz⸗ 
biſchof von Paris, Mſgr. Darboy, erſchoſſen worden jet, da 
man bei ihm Papiere vorgefunden, die dargethan, daß er mit 
der Katierin in eifriger Correſpondenz ſtehe. Aus Paris ſelbſt 
daf jetzt Niemand mehr heraus, der keinen Erlaubnißſchein 
hat. Ausgenommen ſind nur die Frauen, Kinder und Greiſe. 
Nach den Ausſagen der Perſonen, welche am Donnerſtag 
Abend Parts verließen, kann ſich die Stadthaus⸗Regierung 
wohl nicht über fünf Tage halten, da die Niederlagen, welche 
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für die Truppen ſehr ernſt waren, dieſe 

haben. Dieſelben befürchten jedoch, 15 En 
welche die Commune noch an ber Gewalt blaß, 

ganz furchtbar zugehen muß. Schon jetzt wird ni 0 
keſpectirt. Auch glauben dieſelben, daß es zu einem Sn 
kampfe kommt, da die Vorſchläge der Vermitilungs Gonne 
weder von Verſallles noch vom Stadthaus angenonnen fn 
den. Letztere lauten: Anerkennung der Republit, Anerke 5 
des Rechtes von Paris, durch einen frei gewählten und 1 A 
Grenzen feiner Attribution ſouveralnen Rath feine 1 
ſeine Finanzen, feine öffentliche Unterſtützung, 
und die Ausübung der Gewiſſensfreihelt zu r 
Commune ausſchließlich anvertraute National 


giebt ſtch als Bevollmächtigter Badens zur Briſſſeler zu“ 
Conferenz. 1 
Karlsruhe, Sonntag 9. April. Der Großhetſoh! 
den Prinz Wilhelm von Baden auf fein Anſuchen unk, 
erkennung feiner treuen und guten Dienſte nach nunmehr e 
digtem Kriege vom Commando der erſten badlſchen Stiel 
Brigade enthoben. N ann 
Oeſterreich. Prag, 7. April. Die Dank Refolıtin 
deutſchen Reichstages und die aus Anlaß derſelben gh 
Debatte giebt der czechiſchen Preſſe Gelegenheit zu den Wi 
ften Yuslälen gegen das geſammte Dautſchthum. 0 
Wuthausbrüch en ihrer Organe zu ſchlleßen, muß bet | 
der Sympathie⸗Demonſtratlon in Berlin auf die Cech! 
ſehr tief r fein. Namentlich wird der Abgeordnete M 
mit Schimpfworten beehrt. MR 
Trieſt, 7. April, (Levantepoſt.) Athen, I. Wil 
katholiſchen Schulen auf den Jonſſchen Inſeln wedeln 
Auſſicht der Landesregierung geſtellt. Die Kammer 
daß die Arbeiten in den Bergwerken von Laurlon 
Entiheldung des Cafjationshof:3 eingeſtellt werden.. 1 
Rußland Petersburg, 8. April. Das, 115 
St. Petersbourg“ widerlegt in einem längeren e 
hauptung der „Wiener Abendpoſt“, die Heere 
babe auf der Londoner Conſerenz einen Sieg 1 50 * 
Donauſchifffahrt errungen. Rußland beabſichtige im Donn 
feine Ausſchreltungen, die Neutraliſirung der dortigen el 


nſchen könne. 
ftantinopel, 1. April. Der Kriegsmi⸗ 
en der zahlreichen Defertionen in der türkiſchen 
eifungen an Die u ede e 
lt die Sendung, den König Amadeus zu beglückwün⸗ 
0 1105 dem n der Belgier den Großorden des Osmanie⸗ 
8 zu überbringen. 

En lontinopel, Mittwoch 5. April. Der Sultan er⸗ 
hielt ein wichtiges Schreiben des Fürſten Karl von Rumänien 
über die Lage in den Fürſtenthümern; die Stimmung daſelbſt 
ift zubiger geworden. — In allen Vilajetſtädten werden Cpceen 
achtet — Die Holzflotte wird verkauft werden, um Mittel 
um Anſchaffen von Kanenenbooten und Donau⸗Monitors zu 
gewinnen. England hat der Pforte gerathen, ein Gvolutlons⸗ 
geſcwader ins ſchwarze Meer zu ſchick n. 

Asten. Täbris, 9 März, Alle perſiſchen Geſandten 
im Auslande wurden nach Theheran berufen. 


Lokales und Provinzielles. 

A dirihberg. Der hieſige Männer⸗Turnverein 
elt am 6. d., als an feinem 10jährigen Stiſtungs⸗Erinnerungs⸗ 

„ im Vereins⸗Lokale, dem Saale des Gaſthofes „zum ſchwar⸗ 
in Apler“ hierſelbſt feine ſtatutenmäßige Jahres⸗General⸗Ver⸗ 
mmlung ab. Der Porſitzende, Rechtsanwalt Aſchenborn, er: 
üfnele diefelbe mit Hinweifung auf den im $ 11 der Statuten 
ane Zweck, worauf die Verhandlungen folgenden Ver⸗ 


lauf nahmen: 
rſig über die Thätigkeit 


1, berichtete der Brand» Director 
und die Verhältniſſe der freiwilligen Turner⸗Feuerwehr im ab⸗ 
Alaufenen Vereinsjahr , gleichzeitig die Verwendung der ihm 
u Inſtandhaltung der Feuerwehr⸗Utenſilien überwieſenen Gelder 
gacweiſend. Anſchließend erſtattete Turnwart Lungwitz, als 


r. 27 S 
1 Veſtand des V 


t Lungwitz 


tug Schrütwart Leßmann den Jahresberi 
hi t über bi 
. 1707 dur. Ake Hera De a en See 
in . ung ſprach dem Verfaſſer für 
ausführlichen, Höfe ſorgfältig zuſammengeſſellten intereſſan⸗ 
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ten Mittheilungen, auf welche wir nächſtens zurückkommen, ihren 
beſonderen Dank aus und beſchloß, daß der Bericht wiederum 
gedruckt und an die Mitglieder vertheilt werde. 

4., wurde zur Vorſtandswahl nach Maßgabe von ö 11 der 
Statuten geſchritten, wobei die Herrn: Rechtsanwalt Aſchenborn 
als Vorſteher, Lehrer Lungwitz als deſſen Stellvertreter u. Turn⸗ 
wart Lehrer Leßmann als Schriftführer und ſtellvertretender 
Turnwart, Buchhändler Berger als Kaſſenwart, die Herren: 
Apotheker Dunkel und Kaufmann Tlelſch aber als Mitglieder 
ohne beſondere Funktien und die Mitglieder; Wenke, Kaspar, 
Herrmann, Bochmann, Zelder, Hänſel und Sachs als Vorſtands⸗ 
Erſatzmänner, Kaufmann Irſig als Brand⸗Director und Apo⸗ 
theker Dunkel zum Stelloetreter deſſelben gewählt wurden. Sämmt⸗ 
liche Genannten, Herrn Tielſch ausgenommen, welcher an Stelle 
des Herrn Gymnaſial⸗ Director Dr. Lindner gewählt wurde, 
der um Entbindung von der Vorſtandsmitgliedſchaſt beſonders 
erſucht batte, hatten die betreffenden Funktionen bereits bisher 
ausgeübt und waren ſomit wieder gewählt. Dieſelben erklärten, 
ſoweit ſie anweſend waren, die Annahme der Wahl. 

5., ernannte man den Schriftwart Leßmann zum Vetreter des 
Vereins auf dem bevorſtehenden Kreis Turntage in Breslau. 

6., wurde zur beſonderen Feier des 10jährigen Beſtehens des 
Vereins der 29. d. in Ausſicht genommen. Näheres darüber wird 
oa Maßgabe der ausgeſprochenen Wünſche noch feſtgeſetzt 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Die wichtigſte und zugleich gefährlichſte) Res 
paratur des Straßburger Münſters iſt, wie die „Str. Z.“ meldet, 
vollendet, nämlich die des Kreuzes auf der Spitze des Tburmes, 
welches am 15. Septen ber von einer Granate auf eine Ente 
fernung von nahem 2000 Meter und in elner Höhe von 138 
Metern erreicht worden war. 

— Das Hamburger Poſt Dampfſchiff Weſtphalia, Capftaln 
Schwenſen, von der Linie der Hamburg ⸗Amerlkaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt Bol⸗ 
ten, William Miller's Nachf, am 5. April von Hamburg nach 
Newyork ab — Außer einer ſtarken Brief⸗ und Packetpoſt hatte 
daſſelbe 48 Paſſagiere in der Cajüte und 480 Paſſaglere im 
Zwiſchendeck, jo wie volle Ladung. 


Coneurs⸗Erbffeun gen 

Ueber das der Ain des Bauunternehmers Valentin Schmidt 
zu Poſen, Verw. Kaufm. Hugo Gerſtel daf., T. 18. April; 
des Kaufm. Heinrich Eduard Höfler, in Firma Eduard Höfler 
zu Borna, könial. ſächſ. Gerichtsamt Chemnitz. T. 5 Mat; des 
Kaufm. Oscar Wolff zu Thorn, Verw. Kaufm. H. Findeiſen, 
T. 14. April; des Lederhändlers v. Handelsm. Carl Friedrich 
Böhm zu Goldberg, Verw. Kaufm. Gotthard Streit dal, T. 
17. April; des Kaufm. Wilhelm Eſſer, Firma W. Eſſer zu 
Oranienburg, Verw. Kaufm. Wilh. Kienert daſ, T. 11. April. 


— — 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


4h.  Meiereis- Verpachtung. 


Zur anderweitigen Verpachtung der im ehemals v. Schlabren⸗ 
dorf'ſchen Garten, an der Inſpectorgaſſe hierſelbſt belegene 
Meierei, beſtehend aus Wohnhaus, Stallung und ca. 5 Morgen 
Obſt⸗ und Graſe Garten, ſteht an Ort und Stelle am 

14 April (Freitag) Nachmittags 5 Uhr 
Termin an. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Verpachtungs bedingungen in der Rathsregiſtratur eingeſehen 
werden können. 

Hirſchberg, den 4. April 1871. 


Der Magiſtrat. 


3429. ne Soi N Verkauf. ; 

Das der Johanne Sophie Jutla Hoferichter und dem 
Gaſtwirth Friedrich Augeſt Holzweißig zu Leipzig gehörige 
Grundſtück No. 3 zu Warmbrunn — Gaſthof zur Preußtiſchen 
Krone — ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon wegen 
Auseinanderſetzung der Mite genthümer 

am 27 Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
rſchtsgebäude, Termins Zimmer No I, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1 Hekt. 0 2 Ar 90. 1. M. der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 8 „% Thlr. bei der 
e nach einem Nuatzungswerthe von 200 Thlr ver⸗ 
anlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la, während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs termine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 30 Mei 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. le., von 
dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 11. März 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations ⸗ Richter. 


3003. Nothwendiger Verkauf. 8 

Das dem Zinngieß er Johann Gottlob Junker gehörige 
Auenhaus Nr. 171 zu Heriſchdorf ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 16. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
lichts⸗ Gebäude, Termins⸗Zaimmer No. I, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 11 Ar 20 Quadratmeter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
n nach einem Nutzungswerthe von 112 Thlr. ver⸗ 
anlagt. : : 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchäbungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unferem Bureau I, während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 20. Mai 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins, Zimmer No. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 2. März 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


4297. Nothwendiger Verkauf. 

Das Haus Nr. 21 der Vorſtadt Bolkenhain, den Erben der 
oerıw. Aumann, Maria geb. Böhm gehörig, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 

em 81. Mai 1871, Vormittags 10% Uhr 


vor dem unterzeichneten Subh 
richts⸗Gebände Seſſionszimmer hierſelbſt ve 

Zu deim Grundſtück gehören 00 Morgen 
daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem Reiner, 
Sgr. bei der Gebäudeſteuer nach einem N bung: 
15 Thlr. veranlagt. 7 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte 


Sppothe nge, 


die beſonders geftellten Kaufsbedingungen etage Ag 


en und andere das Grundſtück betreffende Nach weſfungen fäl 
n unferem Bureau II a während der Staunen 1 ö 
werden. geen 
Alle Diejenigen welche Eigenthum oder anderpeſte, zur ih 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppotbelenhu 
b dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelfend zu mach 
haben, werden hiermit aufgefordert. dieſelben zur Bemme 
der Prätluſion ſpäteſtens im Verſteigerungzlermſne anjumilır 
Das Urtheil über Ertbeilung des Zuſchlages wd 
am 5 Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Gerichtsgebäude, Seſſionszimmer, von dem une 
zeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden, 7 
Bolkenhain, den 20. März 1871. 0 9 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputatlon. 

Der Subhaſtations Richter. gez. Georg 


4446. Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Ziegelei an den Olaferkn 
bei Nieder⸗Bielau iſt ein anderweiter Termin = 


Freitag, den 14. April er., Vormittags 11 
im biefigen Rathhauſe anberaumt, wom wir Pacht 
laden. Das vorhandene reichhaltige Thonlager liefert 
liche Dachziegeln, welche guten Abſatz finden. Die 
dingungen koͤnnen in unſerm III. Büreau Een 
Verlangen abſchriftlich mitgetheilt werden. Die Pac 
beträgt 400 Thlr. g 
Görlitz den 4. April 1871. 
Der Magiſtrat. 


Zu brachten. Be 

4598. In dem Haufe Ne 195 zu Warmbrunn, Bolten 

Straße, iſt eine gut eingerichtete Rt: 
3 2 


— äckerei | 
ſofort zu verpachten. 


BEER 
2 (Fi f mit zwei Feuern, un dn 
85 Eine Schmiede zur Mahn gehe i 
pachtweiſe zu übernehmen. Das Nähere it in der Ci 
des Boten zu erfahren unter Chiffre W. D. I 


Zu verpachten oder i 9 0 110 

1 Y t ngen, 1% 
Eine Waſſermühle def h nl 
* en. 8 Na i 
ode 8 n. Da 4 Inge 51 iu B a 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4362. Die Glas:, 1 
HandlıN 


Porzellan- u. Steiagut⸗H 
Pahnhoſſtraße Nr. 72 in Hirſchberg i. Schl, 
verbunden ee, Be 

von G. ser: f 

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publitum hleſiger a 
Umgegend zur gütigſten Beachtung. Jede Beſte 0 
Malerei in Schrift, Decor, Blumen, Landſchaſten b. 
ſchnell und ſauber angefertigt. 


Haupt⸗Kitt⸗ und Brenn⸗Anſtal 
. 


Norddeutsche Bundesanleihe 
und Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube ich mir nunmehr 
deren Umtausch gegen 5% Bodeneredit-Pfendbriofe 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinsen, da- 
gegen aber bei haibjähriger Ausloosung den Vortheil 
einer Amertisationsentschädigung von 10°|, der- 
— gestalt bieten, dass Stücke 
von 1000, 500. 200 
mit 1100, 550. 220. 
- zurückgezahlt werden, 

Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine Dienste 
mit dem Bemerken empfohlen, dass ich die 3% Miypo- 
iheken-Pfandbriefe der Preussischen Boden- 
Credir-Actien-Bank in verschiedenen Grössen vorräthig 
halte und solche zum Paricourse, ohne Provisionsberechnung, 
von mir zu beziehen sind. 

Goldberg, den 8. März 1871. 

P. F. Günther 


BE 


Ein Schneider⸗Meiſter, 
welcher ganz moderne, feine 
Arbeit liefert, würde in Hohen- 
friedeberg ein ſehr gutes Aus⸗ 


100. 50. 25 Thlr. 
110. 55. 27', Thlr. 


7 
x 


Y 
kommen haben. 
Slequax 07 sne aaJyoedsneyssoryag 5 
‘guwwyogg Md io p! ue, nz 


ue uu UI ep ue eos unz 9JoyJseg wr ag 8 
-s uoA Seygtmypen pusqruuog depef ui 01 7968 3 


m. Bekanntmachung 
Melfache, an mich ergangene Anfragen, ob ich wirklich Siegers⸗ 


dorfVverlaſſen würde, zwingen mir der geehrten Einwohnerſchaft von 

Sl gersdorf und Umgegend gegenüber die entſchiedene Erklärung 

1 daß, da ich nie eine ſolche Abſicht hegte, vor wie nach, jede 

Ren und Operation, Bruch⸗, Magen⸗ Bruſt⸗ und Lungenleidende, 

1 Geſchlechts⸗ und Gebärmutte kranke ur ter ſtrengſter 

e 
eilige. Auswärtige briefli genſeitig f. 5 
Segen 6. O. in Anl 187. 6 fel Foce 
G. Mayer. 


1 Fallſucht ift heilbar! 8 

Ne Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſie, epilept. 
105 durch ein nicht medizin. Univerſal⸗Geſund⸗ 
ben dtel binnen furzer gelt radial zu heil n. Heraus. 
rer Verden gr. A. Quante, Fabrik-Keftser, Inhaber mehre⸗ 
wach Fe 10. zu Warendorf in Weſtfalen,“ 
act et nn Bablteiche, wels amtlich conftatirte 
bon glu 0 Eibärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben 
did auf direct cheilten aus allen fünf Welttheilen enthält, 
leo versandt Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis⸗ 


Lanco verſandt. 


finden lieb volle Aufnahme in Görlitz, Handwerk Nr. 2. 

N R Haut- und Nervenkranke (Rücken- 
Geschlechts-, markleiden, Schwächezustände, 
Epilepsie, Beitnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnt!!, 
auch brieflich, der Specialarzt Dr. rn Berlin, 
Karlsstr, 22, 4222 - 


054 Paſſagier⸗ Beförderung 
von Hamburg 


nach New Merk und Quebee 


am 1. u. 15. jeden Monats zu äußerſt billigen Baflagepreifen. 
Nähere Auskunft ertheilen 


Guſtav Böhme & Comp., 


5 conceſſionſrte Expedienten 
in Hamburg. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. N 
4125. Meine in hleſiger Gemeinde belegene ſchuldenfreie 


pe * 
Waſſermühle, 
enthaltend 1 Mahl: und 1 Spitzgang, J, Morgen Grasgarten, 
bin ich Willens, für den Preis von 1200 Thlr. zu verkaufen. 
Das Gewerk it alles faſt durchgängig neu, ſämmtliche Ab⸗ 
gaben 12°], Thlr. jährlich. Käufer wollen ſich gefälligſt an 
mich wenden. 

Adlersruh bei Kupferberg, den 30. Mär; 1871. 

Carl Scholz, Müllermeiſter. 


4366. Das Reſigut Nr. 18 zu Pfaffendorf mit 72 Morgen 
Acker, Wieſen und Buſchland iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen beim 

Seilermeiſter R. Nährig in Landeshut i. Schl. 


ä— ——ðivkäöö — en 


Nähe es bei dem Beſitzer Pohl. 


Verkauf eines Gef: u. 

Mein fehr friquentes, gut gelegenes Schanklokal, ma ſiv, 
im beſten Bauzuſtande, mit Tanzſaal, Stuben, Remiſen, 
Keller, Stallungen und Scheuer (Alles malfiv), ferner Hof: 
raum und daran ſtoß ndem über 2 Morgen großem Garten, 
mit 150 Fuß Straßenfront, bierſelbſt, bin ich Willens, wegen 
Familien verhältniſſen unter foliden Bedingungen zu verlaufen, 
Eine ſehr rentable Fleiſcherei ließe ſich damit verbinden. 


Wittwe Uhlmann, Gräsbere 1 Sch. 
— Guts⸗Verkauf. 
Das Sauergut Nr. 21 zu Hausdorf bei Hohen⸗Friedeberg 


mit 77. Morgen Areal iſt zu verkaufen. N 
Näheres beim Eigenthümer. a s 


Ein oder wei Gewerbeſchüler | 


Schauklokals. : 


2 


Ei 


r 


* 5 
ne Waſſermühle nebft 
ganz nahe an einer Kreisſtadt gelegen. mit einem fran öſiſchen, 
einem deutſchen und einem Spitzgange, neu erbautem ſtehen⸗ 
dem Vorgelege und ausreichender Waſſerkraft — mit 30 Mrg. 
ah Acker und 14 Mrg. Wieſe — tft wegen Krankheit des 

eſitzers ſofort preiswürdig zu verkaufen, mit oder auch ohne 
Gründſtück. Beim Verkauf ohne Grundſtück 2800 Thlr An⸗ 
zahlung; im Ganzen nach U⸗bereinkunft. Gebäude im beiten 
e fifter Hypothekenſtand. Näheres auf portofreie An: 
sagen zu erfahren beim 
Müllermeiſter Strauss in Langhelwigsdorf 


4343. p Falkenberg in Nleder⸗Schleſien. 


4481 e 
Mangel und Appretur. 

Eine Leinwandmapgel mit Waſſerkraft, in vollem Bes 
triebe, heſter Einrichtung, in verkehrsreicher Gegend, maſſiv 
gebaut, iſt zu verkaufen. Baulichkeiten und Waſſer zur Appretur⸗ 
einrichtung find vollſtändig vorhanden. 

Schriftliche Anfragen unter @ No. 66 an die Annoncen: 
Expedition von Rudolf Moſſe in Breslau zu ſenden. 


ur Gaſthof⸗ Verkauf. 


Eingetretene Familienverhältniſſe nöthigen mich, meinen zu 
Günthersdorf bei Striegau gelegenen Gaſthof mit oder ohne 
Acker, ganz neu gebaut, mit großem Tanzſaal, in ve. dienſtreicher 
Gegend, mit regem Verkehr bei 2000 Thaler Anzahlung zu 
verkaufen. H. Ullrich. 


au Ein 


Fabrik⸗Etabliſſement, 


vorzüglichſte Lage inmitten einer Kreisſtadt von 10,000 Einw., 
Knotenpunkt mehzerer Eiſenbahnen, beſtehend aus: a,, fünf 
großen, maſſiven Gebäuden, z. Theil 3 Etagen, b, guter, aus⸗ 
haltender Waſſerkraft (15 Pferdekraft), c., einer Dampfmaſchine 
von 20 Pferdekraft, 1867 gebaut, d., ca 4 Morgen großem, 
vor dem Etabl ſſement liegendem Garten, e., ca 5 Morgen 
roßen Sammelteichen; ſich zu jeder Anlage vorzüglich eignend, 
ſt zu verkaufen. Näheres unter Adriſſe F. D, No, 10. 
Görlitz poste restante, - 


% Frankfurter Lotterie. 

Hauptziehung: Anfang 20. April, Ende 11. Mai mit 
64,700 Gewinnen, von fl 200,000, 100,000, 10,000, 
50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 5000, 
40°C), 2000, 1000, 300, 200 und 100, 

Original⸗Looſe, ganze a Thlr. 40., halbe à Thlr. 20. 
viertel à Thlr. 10. alſo fl. 20. — unter dem plan⸗ 
mäß gen Preis empfiehlt 

S. Schwarzschild, 
Breitegaſſe 52. Frankfurt a. M. 

Um etwaigem Zweifel vorzubeugen, erkläre, daß ich 
nur richtige von der Lotterie Direktion ausgegebene 
Looſe verkaufe. 


4432, H eu 


im Ganz en oder Einzelnen, gegen 100 Etr., iſt zu verkaufen. 
Werne rsdorf bei Petersdorf. Eduard Klein. 


4573. Ein neuer Wolf zum Haarezubereiten , ſowie 8 Cinr. 


gare ſind zu verkaufen bei 
8 f H. Reimann, Herrengaſſe Nr. 612, Lauban. 


Be) 


Büderei, „ = Acht? 


22 
2 


N 


Rigaer puik Leinſagt 
direkt bezogen, = 


und 


Superphosphat 


empfiehlt 1 


A. Günther, 


| 


Sirfehbern, Brieerfe g 
J. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ und Univerſalſe 


N 
haben fih bei rheum atiſch gichtiſchen 10 
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, naſſen nud 
trockenen Flechten als heilſam in vielen faulen 
Fällen bewährt, worüber Zeugnſſſe und Atteſte von Oe 
heilten und Aerzten vorliegen, — Broſchüre gratis - 
und find zu beziehen in Hirſchberg durch P. Spehr, 
Goldberg: O. Ailt. Greiffenberg: C. Neumann. 
Hainau : H. Ender. Jauer: 9 Genfeſer. Landes 
hut: E. Rudolph. Län : J. Helbig. Lanbanı 0, 
Nordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: J. 
Rother, Strempel. Sagan A Mikeska. Schönau! 
A. Weit Schweidnitz: G. Opitz. Stri⸗gau: 6, 
G. Opitz Waldenburg: J Heimhold. | 


3797. Schwediſchen, rothen und weißen Kleß 
ſaamen verkauft billigſt 

Herrmann Wandel, 
Landeshut am Niederthor Nr. 115, 


Unentbehrlich für jede Landwirthſchof 
| Schürer's Butter⸗Pulver 


ME 


e 


Anerkannt das beſte Mittel zur Er ng des Bullen 
zur Erzielung einer feſten, wohiſchmeckenden Butter, jomie fn 
Vermehrung der Ausbeute. i 
In Packeten mit Gebrauhsanmellung 4 5 Sgr. in 
Niederlage bei Herrn Apotheker Marer in Langen 
ERBETEN SET 


D 
34 


34. 1 
K. Preuss. Lotterie-Locse 


auptziehung (12. — 28. April) verſendet gegn 
a z (auch während der Ziehung), un 
zwar Originale: „ a 80 Thlr. / a 37 Thlr. 
15 9 2 A % a 9 Thle, "hy 05 „ 
ee 1 241 
C. Hahn in Bertin, Neanderſtr. 34 
34. früher Lindenſtraße 33. * 


FCC 
Er 1 


Pflanzen, 
f e eee, 
1 Verwaltung zu Maiwaldau. 
wut: Die gert e. Ear h. 


TTT 
15. Bruch⸗Chocolade per Pfd. 6 Sgr 
empfiehlt Albert Plaſchke. 


EE EEE EEE EEE 
Eine größere Partie ſehr ſchöner Saat: 

lein ift preiswürdig zu verkaufen 

in der Mittelmühle 

4152. zu Rudelſtadt. 


Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der e e dn ee bereitet, 
intlih, empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, 
Juſchlemung, Säurebildung, Aufſtoßen und Verdauungs⸗ 
ſchwäche. Preis der plomsirten Schachteln 30 Kr = 8 / 
Sgt. Nur allein echt auf Lager in. Hirſchberg be 
Dunkel, Apotbeker, und Röhr, Apotheker 


8e — 
Soolbad Goczalkowitz 

DIEBE in Oberſchleſien. Anhaltepunkt der R.⸗O. Ufer⸗Bahn, 
drfendet Brunnen (friſche Füllung), Badeſalz, concentrirt⸗ Soole, 
und job: und bromhaltige Soolſeife durch das General Depot 


W 8. Münzer, reslan, Allbußertr. Nr. 6l. 


eee rp, 
Karouſſel⸗ Verkauf 
Ein Wiener Ketten⸗Kerouſſel mit Reife: und Fracht⸗ 
dagen und vollſtändigem Zubehör it Familienver hältniſſe 
halber baldigſt zu verkaufen. 
Näheres beim Bachbinder Vogel zu Hohenfriedeberg 
f d bei Freiburg. 
4 Mein reichhaltiges Gold⸗ u. Silberwaaren⸗ 
Lager empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
Greifenberg i. Schleſien. a 
Th. Franz, 
Gold: und Sil berarbeiter, 
Rirchſtraße 74. 


4627. En ſchwarzbraunes Kohl: wei Ja lt. 
Mart gebaut, ſteht zum U 1 2 


Bauergutsbeſitzer A. Scholz in R:ibnig. 


— 


3090. 


St 
Brettchen 
* 


FF67W9vNN2 V 
3140. 


Kobe und gebrannte Caffe, sss 
empfiehlt! 8. Nördlinger, Schüzenſtraße. 


Ein brauchbares Arbeitspferd 


ſteht zum Verkauf auf dem 
4388. Dominlum Schwarzbach bei Hitſchberg. 


EEE TIERE TEE EEE 
PreussischeVeteranen-Lotterie 


genehmigt für unsere Krieger, 


Ziehung am f. Mai d. J. 


[Jedes Loos gewinnt. | [Kaufpreis 1231008] 


Werthgewinne Thlr. 5000, 4000, 
3000, 2000, 10008 etc. — Loose a 1 Thlr. 
und Ausgabe der Gewinne bei 4471. 

F. V. Grünfeld in Landeshut i Schl. 


4270 Einem geehrten Publikum empfehle meine 


Niederlage von Nähmaſchinen 
zur gütigen Beachtung 
Carl Scholz, Schneidermſtr., Garnlaube No 22. 


Zur Preuß. Lotterie, 


Hauptziehung 12. bis 27. April, 
verſendet Autheillooſe, 4, 16 rtl, ½ Stil, % 4 rtl, 
e 2rrtl., das vom Glück fo oft begünſtigte Lotterie⸗ 


Comtoir von Goldberg 
4401. Neue Friedrichsſtiaße 71, Berlin. 


4575. Ein aute Wollmühle, brauchbar für Hut: und Watte 
macher, ein Kinderwagen, eine Wiege ſtehen zum Verkauf 
beim Hutmacher Reitknecht in Schönau. 


Leg 
143. Preuß. Lotterie. N 


Hauptgew. Thlr. 150,000 100,000. 50 000 u. |. w. 
/ Ganze 


Halbe Viertel 

N Tin 70. 33, 16 Thlr. 
Ya Ye 32 um 
Thlr. 8. 4. 2. 1 Thlr 


verkauft und verſendet gegen Einſendung des Betrages 
oder Poſtnachnahme 


J. Juliusburger, Breslau. 


Lotierle-Compioir, Roßmarkt 9. 1. Et. 
NL 


Holz⸗ und Fournier Handlung 


von Simem Bernhard Levi in Breslau, 

i Herrenſtraße 24, 

0 Mahagoni, Nußbaum, Kirſchbaum⸗, Birken Hölzer in Dieten zu allen 
en und Fournieren, ſowie Geſimſe, Laſenen und alle zur Tiſchlerei nothwendigen 

N Zuthaten en gros & en detail zu äußerſt billigen Preifen. 

zum Decopiren (Laubſägenbrettchen) in allen Holzarten zu 5 und 6 for. 


EEE TE NETTE 
+ 


[4 


5 Kleiderſtoffe, 


90 an, Barege und Mozambique, 3 ſgr. lange Elle. 
Emanuel Stroheim, 


9 äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Berg 
SS S S SSS SSS Ss DIEDIEDIBED: 


8 8 vermiebhen 

4234. Am Maitt 32 ift die zweite Etage per Fobanni 
zu Dei ‚miethen. Leopold Woeissstein. 
4259 2 Quartiere ſind zu vırmteihen und Johannt 22 be⸗ 
zehen. Carl Scholz, Schneid rmſtr. Garnlaube No 22. 

Auf der Gerichtsſtraße iſt ein großer Laden, 
zu j dem Geſchäft ſich eignend, auf Wu ſch mit 
Wohnung, zu vermiethen. Näheres bei den 

426l. Kahl'ſchen Erben. 


4022 Drahtziehergaſſe Nr. 1, in der Bel⸗Etage, 1 1 85 
häbſche Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche. Keller 
und d Wäſchboden, nebft Mädchenkammer, fofort zu vermicthen. 


4473. Die Unter:Etage nebit Laden, Keller, großen Stuben, 

mit en bee Zugelaß iſt bald zu vermisthen und von Johanni 

e. ab zu beziehen. . Geisler. 
Striegau, Weberſtraße. 


Perſonen finden Unterkommen. 


= Ein Schriftſetzer findet ſo fort Condition in 


F. Weissig's Buchdruckerei zu Markliſſa. 
951 — fade ein Lehrling daſelbſt Aufnahme. 


Tüchtige Porzellanmaler finden dauernde Be: 


fe ung bei . Gläſer, Hirſchberg. 


23—4 tüchtige Böttchergeſellen 


ſiuwen dauernde Beſchäftigung bei Ullrich, Böttchermſtr. 
Jauer, Goldberger Straße 93. 


15 Nock Welten . Hoſen⸗ 
ſchneider finden dauernde Arbeit 
bei Grünfeld in Landeshut. 


—— — 0üf — 


4187. Geübte Cigarren : Arbeiter und ⸗ Arbeiterinnen 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigung bei 


Herrmanm Jenisch, Gorlig, Kröhlſtr. 25. 


Keſſelheizer, Ir 
Holländermüller um 
gewandte, kräftige Arbeiter 


werden zum ſofortigen Antritt für die Strohſtoff Fabrik im 
Sattler geſucht von Altmann 8 Siegert in Hinſchberg. 


ebe wegen Geſche rn 


neuefte Farben und Muſter, große Auswahl, u 
von 3 far., „ breit von A fan! 
2608. 


4 Tüchtigen Schneidern 


für Herren⸗Garderobe wird bei gutem Lohn Br 1 
tigung angewieſen durch die 
Tuchhandlung von Paul Stache In Gül 


Bleicharbeiter 


für Leinen oder Garn, die mit guten Seugniflen 11 


finden dauernde Beſchäftigung. Auch wird eln fit 
Garne geſucht. en 


Wernersdorf bei Petersdorf. d. Kle Il. 
4580. Ein unverheirathiter, fleißiger u zuverläſſiger Garten n 


mann, der Gemüſchau und die Behandlung der Frühe 
verſteht findet ſofort Unterfommen auf dem 

Dominio Schwarzwaldau bei Lande 
4572. Ein verhelratheter Viehwirth, der gute geg 
beſitzt, kann zum 1. Mal gut placirt werden durch 
miethungs⸗Comtoeir von L Thiel in Lauban. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

4363. Talentvolle Knaben, welche Luft zur gründl 

lernung der Porzellan: Malerei haben, finden unter 

haften Bedingungen 1 Aufnahme 
in der Malerei von G. & deter, 

Hirſchberg i. Schl., Wehner 72. 

2 Lehrlinge nimmt an Klempner Gutmann 2 

4581. Einen Lehrliag ſucht 

Landeshut. A Städte reid, Schloſſer u. Mech 

4371. Ein geſitteter Knabe, Be Sattler und Tape 

werden will, findet Aufnahme b 
F. Klapper in Wale 


4478. 

Lehrlings⸗ Geſuch. 
Ein junger Mann mit den nöthigen Schultenntifin Ir 
in meinem Colonta-Waaren-Gefhäft Anfang Juli d. Yu 


Lehrling eintreten. Burgſtraße Ro, öl 


4431. 


1 


hen 0 


Eruſt Haaſe in Liegnib, 
Ginla dungen. 


a Cafe Restaurant. 
ES Meitrenf, 


von En 110 5 


empfiehlt agli friſ ch 4 
E. Siegemund⸗ 


4417. 
N edacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Sale Meinhold 


